Tagebuch


Den Dritte Januar


Zweitausend 





Die Nachrichten.  Ich wundere mich immer, ob die Damen und Herren ihre eingenen Berichte erstatten.  Niemals habe ich ein Dokumentär über Fernsehnachrichten.  Paradoxisch, da die sind meinst angeschaut, daß  man nicht was hinter den Szenen liegt kennt.  





Ich bin ziemlich aktiv heute gewesen.  Es tut mir gut.  





Das Fräulein, es hieroben wohnt, Alex, empfang einen Brief aus Agypten.  Dies Bemerkte ich als ich nach Post prüfte.  Dann, wenn sie nach Hause kam, fragte ich ihr denen nach, um zu sehen, wenn sie mir die geben würde.  Sie war nett, und überließ die mir.  


Daß  die raucht scheint kei Charaterproblem zu sein, ganz im Gegenteil, sie ist sehr nett, lebendig, und froh.  Auch, zwar ihrer Arbeit dank, in ihrem Fach sehr bewußt und eingetieft.  Sie kann eine Zahl tote Sprachen, wa mich ewig interessiert hat.  So ich entschuldige mich ihr, daß  ich manchmal so laut bin, daß ich schreie des Rauches wegen.  Ich muß lesen, dann Arabisch udn Programieren.  





Hmm, ein Interessantes:  Frau Pechel, eine der Übersetzin, an die ich schrieb, lehnte mein  Diesntangebot ab.  





Ich liebe shreiben:  so warum quatsche ich?  


bis nachher.  











